
 Kalletal 

Heimatverein Erder  , Früh-
jahrsversammlung, 19.30 
Uhr, Gasthaus „Zum Alten 
Fährhaus“, Erder. 
Gemischter Chor Asendorf  , 
Chorprobe, 20 Uhr, „Alter 
Brunnen“ Asendorf. 
SPD Varenholz-Stemmen  , 
Vorstands- und Festaus-
schuss-Sitzung, 19.30 Uhr, 
Gaststätte „Da Nico“. 
KJK-Kindercafé  , 15-17 Uhr, 
Jugendzentrum Hohenhau-
sen. 

 Dörentrup 

Konzert    mit Dieter Kropp, 
20-21.30 Uhr, Forum der 
Grundschule West, 
Hillentrup. 
Jugendtreff „Stay In“  , 17-
22 Uhr, Off ener Treff ; 19 
Uhr, Kochen, Nebenraum 
der Kirche Hillentrup.  
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LEMGO

Musik und Humor 
helfen in der Krise

„Deele“-Besucher erleben „Kompetenztraining“

Kalletal-Brosen. Wie sie mit 
„Noten in Nadelstreifen“ ge-
scheiterten Direktoren zu neu-
en Einsichten und Kompeten-
zen verhilft , hat „Frau W“ jetzt 
in der „Deele Brosen“ präsen-
tiert. Die Wirtschaft spsycholo-
gin hat vier gestressten Wirt-
schaft sbossen aus ihrer Krise 
geholfen.

Ina Wohlgemuth (Gesang), 
Dennis Becker (Saxophon), 
Tom Victor (Piano), Andre-
as Reinhard (Bass) und Volker 
Spitz (Schlagzeug) aus dem 
Ruhrgebiet (Essen, Bochum, 
Herdecke) spielen schon seit 

Jahren zusammen. Ihr erstes 
abendfüllendes Th emen-Pro-
jekt aber gibt es erst seit Janu-
ar – und so waren die Gäste der 
„Deele“ mit die ersten, die in 
den Genuss des „musikalischen 
Kompetenztrainings für frei-
gesetzte Direktoren“ kamen. 

„Frau W und die Direkto-
ren“, so der Name der Gruppe 
für das aktuelle Projekt, zeigten 
mit überwiegend selbst kompo-
nierten und getexteten Stücken 
von Dennis Becker und Ina 
Wohlgemuth, wie etwa Herr 
Döner als Leiter der Restfl eisch 
AG Gammelfl eisch an ein Al-

tersheim mit dem Erfolg ver-
kauft , dass dort die meisten 
Betten frei geworden sind.

Auch mit Selbstironie zeigte 
die Gruppe, dass selbst die ei-
gene Musikbranche betroff en 
ist. Jeder der Musiker war voll-
kommen in seine Rolle versun-
ken und die kabarettistischen 
Wechseldialoge auf der Bühne 
zeigten viel Hintergrundwis-
sen über die gespielten Szenen. 
„Kleinkunst, Satire und ein ro-
ter Faden durchs Programm“, 
meinten die Akteure, „ soll un-
ser Markenzeichen werden“. 
 (rs)

„Frau W“ und drei ihrer vier Direktoren: Ina Wohlgemuth, Volker Spitz, Dennis Becker und Andreas 
Reinhard (von rechts).  FOTO: SÖLTER

Polizei hat Unfallschwerpunkte im Blick
Neue Markierungen an viel befahrener Kreuzung – Leicht rückläufi ge Zahlen

Von Th omas Reineke

Die Lemgoer Straßen sind 
ein verhältnismäßig sicheres 
Pfl aster. Und trotzdem gibt es 
auch in der alten Hansestadt 
Stellen, wo es häufi ger kracht. 
Diese hat die Polizei im Auge.

Lemgo. Aktuell ist dies beson-
ders die Kreuzung Richard-
Wagner-, Leopold- und Kon-
sul-Wolff -Straße. Hier kracht 
es überproportional häufi g. Ein 
möglicher Grund: die Fahr-
bahnmarkierungen sind nicht 
mehr so deutlich zu sehen, 
weil hier täglich Tausende von 
Fahrzeugen „Farbe abtragen“. 
Wie Wilfried Rawe, Leiter der 
Lemgoer Polizeiwache, auf An-
frage sagte, sollen die Striche in 
Kürze nachgezogen werden.

Einen Unfallschwerpunkt 
an anderer Stelle hat eine zu-
sätzliche Lichtsignalanlage ent-
schärft . Bis Mitte vergangenen 
Jahres interpretierten einige 
Autofahrer auf dem Südring 
in Richtung Lage die Ampel-
zeichen an der Kreuzung zum 
Trophagener Weg falsch. Eine 
zusätzliche Lichtsignalanlage 
sorgt jetzt dafür, dass weniger 
„Missverständnisse“ auft re-
ten. Die Folge: Vor der Instal-
lation ereigneten sich in kurzer 
Zeit an der Stelle zwei Unfäl-
le mit Schwer- und drei mit 
Leichtverletzten, danach kam 

es zum Glück nur noch zu ei-
ner Karambolage. 

Ein zweiter Unfallschwer-
punkt in 2009 lag an der Ein-
mündung des Liemer Weges 
zur Herforder Straße. Dass 
es da verhältnismäßig häufi g 

krachte, hatte laut Rawe aller-
dings etwas mit den Verkehrs-
behinderungen zu tun, die 
aufgrund der Baustelle an der 
Kreuzung Herforder Straße/
Gosebrede entstanden. Als die 
Arbeiten beendet waren, hör-

ten auch die Unfälle auf.
Zur Statistik: Im vergan-

genen Jahr registrierte die 
Lemgoer Polizei mit insge-
samt 1041 Unfällen im Stadt-
gebiet eine im Vergleich zu 
den Vorjahren leicht rückläu-

fi ge Tendenz. Trotzdem ende-
te eine Karambolage auf der 
Westumgehung leider tödlich. 
19 Mal waren Schwerverletzte 
zu beklagen. In 98 Fällen zogen 
sich die Unfallteilnehmer leich-
te Verletzungen zu.   

Aus allen Richtungen viel befahren und deshalb nicht „ohne“: An der Kreuzung Richard-Wagner-, Leopold- und Konsul-Wolff -Straße kracht 
es häufi ger.   FOTO: BACKE

Schätze sind zu sehen
Fossilien im Wald- und Forstmuseum

Kalletal-Heidelbeck. Schon 
seit Jahren präsentiert das 
Wald- und Forstmuseum 
Heidelbeck neben seinen stän-
digen Ausstellungsstücken eine 
Fossilien-Sonderausstellung. 
Jetzt sind Zeugnisse der Ver-
gangenheit zu sehen, die auch 
unter den Sammlern selbst sehr 
beliebt sind. 

Die Sonderausstellung „See-
lilien – Seeigel –Seesterne, Fos-
sile Schätze des Meeres“ der 
beiden Hobbysammler Brigit-
te Ohlerich und Michael Kaiser 
ist bis zum 22. Oktober wäh-
rend der Öff nungszeiten des 
Wald- und Forstmuseums – 
samstags, sonntags und an Fei-
ertagen von 10 bis 18 Uhr – zu 
besichtigen.

 „Fossilien werden auch als 
das Weltkulturerbe schlecht-
hin bezeichnet. Denn jedes 
Fossil ist nicht nur schön an-
zusehen, sondern es lassen sich 
auch Rückschlüsse über die Le-
bensumstände ziehen, wie es 
hier auf Erden im Laufe der Zei-
ten ausgesehen hat“, sagte Bür-
germeister Andreas Karger bei 
der Eröff nung. 

„Es gibt nur wenige Mög-
lichkeiten, solche Fossilien zu 
fi nden. Und es ist selten, das 
Ergebnis der Sammler zu be-

staunen. Denn nur wenige 
schaff en es, ihre Fundstücke 
auch anschließend so zu ord-
nen und aufzubereiten wie in 
dieser Ausstellung“, lobte Pro-
fessor Dr. Rainer Springhorn, 
Direktor des Lippischen Lan-
desmuseums, die beiden Aus-
steller. Beachtlich sei, wie viele 
internationale Funde zu sehen 
seien. „Insgesamt ist eine Zeit-
spanne von 550 Millionen Jah-
ren dokumentiert. Das ist eine 
sehr wichtige Dokumentation 
auch für die nachfolgenden Ge-
nerationen.“  (rs)

Leidenschaftlicher Sammler:
Michael Kaiser. FOTO: SÖLTER

TERMINE

Bänke werden aufgestellt
Extertal-Laßbruch. Die Dorf-
gemeinschaft  Laßbruch wird
am morgigen Samstag die
Bänke wieder aufstellen. Über
zahlreiche Helfer würde sich
der Verein freuen. Handschu-
he sollten mitgebracht werden.
Treff punkt ist um 9.30 Uhr
am Friedhof. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt.

Im Dorf aufräumen
Dörentrup-Bega. Zur Dorf-
säuberung und zum Wegebau
trifft   sich der Zieglerverein
Bega am morgigen Samstag
um 7 Uhr am Waldrand, ober-
halb von Helmut Schlue. Alle
Begaraner sind aufgerufen,
mitzuhelfen.

Radeln mit Berghahn
Dörentrup-Spork. Der SPD-
Ortsverein Dörentrup bie-
tet am morgigen Samstag eine
Fahrradtour zusammen mit
dem Landtagskandidaten Jür-
gen Berghahn an. Start ist um
10 Uhr vor dem „Biker Bär“ in
der „Unteren Straße“ in Spork.
Die Tour soll etwa zwei Stun-
den dauern, anschließend fi n-
det ein gemeinsames Grillen
vor Wolfgang Czarnecki s̀ La-
den statt. Alle Bürger sind hier-
zu willkommen.

Später Sport
Kalletal-Hohenhausen. Der
Verein für Kinder- und Jugend-
arbeit lädt die Kalletaler Jugend-
lichen für den morgigen Sams-
tag zum 5. Mitternachtssport
ein. Von 20 bis 24 Uhr können
die Jugendlichen in der gro-
ßen Sporthalle in Hohenhau-
sen (Weinkamp) Fußball spie-
len. Diese Aktion wird von der
Kalletaler Polizei durch Cars-
ten Menzel und Bernd Krüger
sowie durch den Sportverein
Langenholzhausen mit Fried-
rich Kuhlmann unterstützt. 

Wer öffnet seinen Garten?
Verkehrsverein sucht Mitstreiter

Dörentrup. Nach dem gelun-
genem Auft akt im vergangenen 
Jahr plant der Verkehrsverein 
auf Anregung und mit Unter-
stützung von Petra Weege er-
neut einen „Tag der off enen 
Gärten“. Am Sonntag, 20. Juni, 
sollen Besucher ausgewählte 
Gärten sehen.

„Die Veranstalter würden 
sich freuen, wenn sich Garten-

besitzer bereit erklären, an der 
Veranstaltung teilzunehmen 
und ihre Gärten einen Tag lang 
für Gäste  öff nen“, heißt es in 
einer Pressenotiz. Wer an der 
Aktion teilnehmen möchte, 
kann sich bei Petra Weege un-
ter ☏ (0 52 65) 17 55 oder beim 
Verkehrsverein Dörentrup un-
ter ☏ (0 52 65) 81 40 informie-
ren.

TERMINE

Gemeinde feiert
Lemgo. Im Gemeindehaus St.
Marien fi ndet am Sonntag, 25.
April, ab 15 Uhr das Frühlings-
fest der ZMO-Jugend Lemgo
statt (Zusammenarbeit mit
Osteuropa). Die Teilnehmer
erwartet sowohl viele Musik,
Freude, gute Laune, als auch
Kaff ee und Kuchen. „Und es
gibt einen Grund zu feiern, der
Chor „Nostalgie“ feiert seinen
ersten Geburtstag“, schreibt der
Verein. 

Briefwahlbüro offen
Lemgo. Die Stadt Lemgo infor-
miert, dass das Briefwahlbüro
am Samstag, 24. April, von 8 bis
12 Uhr im Haus Wippermann,
Kramerstraße 5, geöff net ist.
Fragen zur Wahlberechtigung
sind in dieser Zeit auch unter ☏
(0 52 61) 2 13-2 03, möglich.

Bürgertisch der BfL
Lemgo. Die „Bürger für Lemgo
(BfL)“ laden für Samstag, 24.
April, auf der Galerie im Café
„Ratswaage“, Marktplatz 5, ein.
Von 10 bis 12 Uhr sind Sabine
Cord-Sprick und Hans-Joa-
chim Schmidt vor Ort.

Bibelclub für Kinder
Lemgo. Die evangelisch-refor-
mierte  Kirchengemeinde St. Jo-
hann lädt für Samstag, 24. Ap-
ril, alle Jungen und Mädchen
im Alter von fünf bis elf Jahren
zum Kinderbibelclub ein. Von
9.30 bis 12.30 Uhr wird im Kin-
dergarten St. Johann unter dem
Motto „Wann hast Du zuletzt
gestaunt?“ gebastelt, gespielt
und eine biblische Geschich-
te erzählt. 

Kein Seniorentanz
Lemgo. Das „Mitmachtanzen“
am Montag, 26. April, fällt aus.
Am Montag, 10. Mai, treff en
sich die Teilnehmer dann wie-
der um 15 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Johann. 

TERMINE

Energiesparen im Garten
Lemgo. In der Ausstellungs- 
und Veranstaltungsreihe 
„Der Garten im Mittelpunkt 
– Gestaltungsideen rund ums 
Haus“ fi ndet am Dienstag, 27. 
April, von 19.30 bis 21 Uhr im 
„Mittelpunkt“, Mittelstraße 
131-133, der Vortrag „Ener-
giesparen im Garten“ statt. Der 
Vortrag ist kostenlos.

Familientag der Reiter
Lemgo. Der Reiterhof 
Rieperturm lädt für Sonntag, 
25. April, von 11 bis 18 Uhr 
zum Familientag ein. Im An-
gebot sind Ponyreiten, ein Huf-
schmied und ein Korbfl echter. 
Eine Autoschau, eine Tombo-
la,  Verpfl egungsstände und ein 
Märchen-Klangtheater gehö-
ren auch zum Programm.

Kein Gottesdienst
Lemgo-Leese. Die Kirchenge-
meinde St. Johann weist darauf 
hin, dass der Gottesdienst am 
Sonntag, 25. April, um 10.30 
Uhr in der Leeser Kapelle aus-
fällt. Grund ist der parallel in 
der Lemgoer St. Johann-Kirche 
stattfi ndende Konfi rmations-
gottesdienst um 10 Uhr.

Betriebsausschuss berät
Lemgo. Zur öff entlichen Sit-
zung treff en sich die Mitglie-
der des Gemeinsamen Be-
triebsausschusses am Montag, 
26. April. Beginn ist um 17 Uhr 
im großen Sitzungssaal. 

Pflegekinder sollten ihre Herkunft kennen 
Die Psychologin Britta Plester-Jopen spricht bei einer Fortbildungsveranstaltung für Adoptiv- und Pfl egeeltern in Lemgo

Lemgo. Die Pubertät ist eine 
Bewährungsprobe für Famili-
en. Für Adoptiv- und Pfl egefa-
milien gilt dies ganz besonders. 
In Lemgo gab es jetzt eine Fort-
bildung zu diesem Th ema. 

Mitarbeiter der Adoptiv- und 
Pfl egekinderdienste des Krei-

ses Lippe und der Stadtjugend-
ämter Bad Salzufl en, Detmold, 
Lage und Lemgo hatten einge-
laden. Britta Plester-Jopen, Psy-
chologin der Beratungsstelle des 
Kreises Minden-Lübbecke, re-
ferierte vor rund 60 interessier-
ten Adoptiv- und Pfl egeeltern in 

der Lemgoer Volkshochschule, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Dabei ging die Psychologin 
anschaulich auf das Th ema ein. 
„Die Jugendlichen sind in die-
ser Zeit auf der Suche nach ih-
rer eigenen Identität und setzen 

sich intensiv mit ihrer Her-
kunft sfamilie auseinander“, so 
Plester-Jopen. „Das macht die-
se Zeit gerade für Pfl egefamilien 
sehr schwierig.“ Die Lebenswel-
ten der Herkunft sfamilien und 
Pfl ege- bzw. Adoptivfamilien 
seien meist sehr unterschied-

lich, die Kinder folglich hin- 
und hergerissen. „Deshalb ist 
es wichtig, die Kinder und Ju-
gendlichen schon früh mit ihrer 
Herkunft  vertraut zu machen“, 
rät die Psychologin. Weitere In-
fos bei Jutta Zastrow unter ☏
(0 52 02) 9 93 66 22.
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